
Die EDU Aargau setzt sich 
unter anderem ein für…

…Ehe und Familie
Die traditionelle Familie ist die kleinste natürliche Zelle und der 
Grundpfeiler jeder Gesellschaft. Der Schutz und die Förderung der 
Familie liegen somit im Interesse des Staates. Jede Schwächung der 
traditionellen Familie und Gleichstellung von anderen Lebensformen 
und -arten mit der Familie lehnen wir entschieden ab.

…das Leben
Das Leben ist das höchste Gut jedes Menschen. Wir fordern den Schutz 
durch den Staat von der Zeugung bis zum natürlichen Tod. Jegliche 
Genmanipulation am menschlichen Leben lehnen wir entschieden ab. 
Der Forschungsplatz Schweiz soll sich auf ethisch einwandfreie Projekte 
konzentrieren und in diesem Gebiet weltweit führend sein.

…den Glauben
Glaubens-, Gewissens-, Kultus- und Meinungsfreiheit sollen gewähr-
leistet sein. Im Sinne der Bundesverfassung und auf der Grundlage 
der Zehn Gebote soll das Zusammenleben in unserem Land gestaltet 
werden. Wir wehren uns gegen jeglichen Machtanspruch fremder 
Religionen.

…die Umwelt
Wir nehmen die Problematik des menschlichen Einfl usses auf das Klima 
ernst. Wir unterstützen effi  ziente und tragbare Massnahmen zur Re-
duktion der Umweltbelastung. Wir stehen zu einer zukunftsgerichteten 
Energiepolitik, deshalb setzen wir uns dafür ein, dass bei sämtlichen 
Energieträgern weiterhin Forschung und Entwicklung betrieben wird.

…die Mobilität
Wir setzen uns ein für einen bedarfsgerechten aber finanzierbaren
öff entlichen Verkehr mit angemessener Eigenfi nanzierung, auch in 
Randgebieten. Wir stehen für eine ausgewogene Verkehrspolitik, wo der 
motorisierte Individualverkehr (MIV) und der öff entliche Verkehr (ÖV) 
nicht gegeneinander ausgespielt werden.

…das Gesundheitswesen
Der Zugang zur medizinischen Versorgung soll für alle in der Schweiz 
wohnhaften Menschen gewährleistet sein. Eine zweiklassige Gesund-
heitspolitik lehnen wir ab. Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ihren 
fi nanziellen Verpfl ichtungen gegenüber den Krankenkassen bewusst 
und absichtlich nicht nachkommen, sollen die Gesundheitskosten sel-
ber tragen müssen. 
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Christian 
Tischmeyer
Jahrgang 1970
Hausen
Maschinenbau-
ingenieur HTL

Marco
Suter
Jahrgang 1970
Würenlos
Chef Reisezug-
begleiter

Markus 
Müller
Jahrgang 1964
Muhen
Projektleiter

Bernard 
Schafer
Jahrgang 1962
Mönthal
Pensionierter 
Bankangestellter

Tabea
Lüthi
Jahrgang 1972
Oftringen
Behinderten-
betreuerin

Roland 
Haldimann
Jahrgang 1961
Oberentfelden
Geschäftsführer
Präsident EDU 
Aargau

Cornelia 
Strebel
Jahrgang 1959
Gipf-Oberfrick 
Betreuerin 
Entlastungsdienst 
AG/SO

Martina 
Bolliger
Jahrgang 1982
Schöftland
Coiff euse 
Geschäftsinhaberin

Rolf 
Haller
Jahrgang 1970
Zetzwil
Leiter Technik und 
Produktion
Grossrat

Martin
Bossert
Jahrgang 1972
Rothrist
IT-Manager
Grossrat

Am 22. Oktober 2023 in den Nationalrat:

WAHLTIPP: Verwenden Sie nur die vorgedruckte 
EDU-Wahlliste. Sie schwächen die EDU, wenn Sie 
Namen von Kandidierenden anderer Parteien 
aufschreiben. Achten Sie darauf, dass Ihr Wahl-

FINANZEN: Wahlen kosten Geld! Wir danken 
herzlich für Ihr Vertrauen und Ihre wertvolle 
Unterstützung auf: CH12 0630 0506 1735 4509 3

INTERNET: Alle wichtigen Informationen zu der 
EDU Aargau finden Sie unter:

www.edu-ag.ch

zettel oben die Bezeichnung EDU trägt. Bei der 
briefl ichen Stimmabgabe beachten Sie bitte die 
Hinweise auf dem Stimmrechtsausweis. Senden 
Sie dieses rechtzeitig an die Gemeinde zurück.

Cornelia
Plüss
Jahrgang 1967
Rothrist
Kaufmännische 
Angestellte

Michael
Spring
Jahrgang 1975
Unterentfelden
Transportsanitäter 
mit Fachausweis

Wolfgang
Burgstaller
Jahrgang 1965
Rheinfelden
Spitalplaner

Monika 
Hottinger
Jahrgang 1955
Rheinfelden
Sachbearbeiterin 
Rechnungswesen

Lukas
Rusterholz
Jahrgang 1990
Berikon
Logistiker EFZ, 
dipl. Wirtschafts-
fachmann

Carla
Suter
Jahrgang  1968
Würenlos
Kaufmännische 
Angestellte
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